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Inhalte – oder wir protestieren
73 potenzielle Erstwähler am Schlossgymnasium machen sich Gedanken über ihre Kreuze
Jungwähler bringen die etab-
lierte Rangordnung unter den 
Parteien gehörig durcheinander. 
Das ist das Ergebnis einer nicht 
repräsentativen Umfrage unter 
73 Schülern, die einen von drei 
Politik-Neigungskursen am 
Kirchheimer Schlossgymnasium 
besuchen: Die beiden stärksten 
Parteien wären demnach die 
Grünen und die Piraten.

ANDREAS VOLZ

Kirchheim. Vor dem nüchternen Er-
gebnis der Probeabstimmung unter 
Erstwählern seien erst einmal Eck-
daten genannt: Die 73 Schüler vertei-
len sich auf einen Neigungskurs der 
Jahrgangsstufe 13 und auf zwei Zwöl-
fer-Kurse. In einem der letztgenann-
ten Gemeinschaftskundekurse sitzen 
auch Schüler des Ludwig-Uhland-
Gymnasiums, sodass zumindest ein 
Großteil der Politik-Spezialisten aus 
beiden allgemeinbildenden Gymna-
sien Kirchheims vertreten ist.

Der Lehrer in allen drei Kursen 
heißt Manfred Machoczek. Er war 
Kandidat der Grünen für die jüngsten 
Gemeinderatswahlen in Kirchheim, 
was allerdings keinen erkennbaren 
Einfluss auf das Wahlverhalten seiner 
Schüler haben dürfte. An der Schule 
ist Manfred Machoczek schließlich  
Lehrer und nicht Politiker. In der 
Nachbesprechung zur Probeabstim-
mung sagen die Schüler denn auch 
deutlich ihre Meinung und kritisieren 
ohne die geringste Scheu die aktuelle 
Plakatkampagne der Grünen: Die 
„gegenseitige Diffamierung der Par-
teien“ auf den Wahlplakaten ist ihnen 
ein Greuel. Sie wollen lieber positive 
Inhalte vorgestellt bekommen als ne-
gative Polemik.

Trotzdem sind die Grünen die 
stärkste Partei bei den 73 Erstwäh-
lern: Sie kommen auf 19 Stimmen, 
was 28,4 Prozent der gültigen Stim-
men entspricht. Zweitstärkste Partei 
ist die Piratenpartei, was besonders 
bemerkenswert ist, weil die Piraten 
auf dem Abstimmungszettel gar nicht 
aufgeführt waren. Dennoch trugen 
zwölf Schüler (17,9 Prozent) den Na-
men „Piraten“ bei der Rubrik „Ande-
re“ ein. Die aktuellen Regierungspar-
teien CDU/CSU und SPD kamen in 
den drei Politikkursen jeweils auf elf 
Stimmen oder 16,4 Prozent. Die gro-

ße Koalition müsste sich also die Grü-
nen oder die Piraten als „Seniorpart-
ner“ einer Drei-Parteien-Koalition 
aussuchen, wenn die ausgesuchten 
Jungwähler Kirchheims den Durch-
schnitt aller Wähler träfen. Die FDP 
erhielt in dieser Umfrage neun Stim-
men (13,4 Prozent). Die Linke würde 
mit vier Stimmen die Fünf-Prozent-
Hürde gerade mal um 0,9 Prozent-
punkte überspringen. Eine Stimme 
(1,4 Prozent) entfiel auf nicht näher 
bezeichnete „Andere“.

Zwei weitere Stimmen für „Ande-
re“ betrafen die DKP und die „Horst-
Schlämmer-Partei“. Da beide Orga-
nisationen nicht auf den Stimmzet-
teln zu finden sind, die bei der Bun-
destagswahl am 27. September im 
Wahlkreis 262 – zu dem auch Kirch-
heim gehört – ausgeteilt werden, sind 
diese zwei Stimmen als ungültig zu 
werten. Kirchheims Wahlamtsleiter 

Jochen Schilling teilte gestern auf 
telefonische Anfrage des Teckboten 
mit, dass bei der Bundestagswahl kei-
nerlei Zusätze auf den Stimmzetteln 
erlaubt sind. Auch bei lobenden Äu-
ßerungen über einen Kandidaten 
oder eine Partei sei eine solche Stim-
me nicht gültig. Stimmen für nicht 
aufgeführte Personen oder Parteien 
sind deshalb ebenfalls ungültig.

Zwei Mal wurde bei der Probe üb-
rigens die Option „Wähle nicht“ an-
gekreuzt. Ein Stimmzettel wurde gar 
nicht erst abgegeben, und ein Schüler 
war krank. Von 73 „Wahlberechtig-
ten“ haben also 69 „stimmtechnisch“ 
an der Probeabstimmung teilgenom-
men und 67 gültige Stimmen abgege-
ben. Rechnerisch ergibt sich eine 
Wahlbeteiligung von 94,5 Prozent.

Manfred Machoczek geht aller-
dings davon aus, dass dieser Wert viel 
zu hoch ist, um bei der tatsächlichen 

Wahl als realistisch zu gelten: „Wenn‘s 
gut läuft, liegt die Wahlbeteiligung 
der Erstwähler bei 80 Prozent.“ Nach 
der allerersten Wahlteilnahme sinke 
die Wahlbeteiligung bei den jungen 
Wählern sogar auf rund 40 Prozent.

Was bei der Probeabstimmung 
wohl am meisten aufhorchen lässt, 
das ist der Erfolg der Piratenpartei. 
Die Schüler haben dafür plausible Er-
klärungen. Einerseits identifizieren 
sie sich mit Begriffen wie „Freiheit“ 
und „Internet“, andererseits sehen sie 
das Kreuzchen für die Piraten aber 
auch als Ausdruck von Protest und 
„rebellischem“ Verhalten. Auch hin-
ter dem Nichtwählen vermuten sie 
als Grund: „Keine Partei vertritt mei-
ne Interessen als Bürger“, oder auch 
die Frage: „Was ist schon eine Stim-
me?“ Was die potenziellen Piraten-
Wähler als Ziel ihrer Stimmabgabe 
nennen, zeugt jedoch von ausgepräg-

tem politischem Bewusstsein: „Wir 
glauben nicht wirklich, dass die Pira-
ten regierungsfähig sind. Wir glauben 
auch nicht, dass sie die fünf Prozent 
schaffen. Und wir wissen nicht ein-
mal, ob man die überhaupt ernst 
nehmen kann. Aber eine Stimme für 
die Piraten zeigt vielleicht unsere Un-
zufriedenheit mit anderen Parteien. 
Und auf jeden Fall kann man damit 
verhindern, dass eine Partei wie die 
NPD auf fünf Prozent kommt.“

INFO

Die Probeabstimmung ist Teil einer 
größeren Umfrage im gesamten Ver-
breitungsgebiet der Südwest-Presse. In-
wieweit sich die Kirchheimer Ergebnisse 
also mit denen von anderen Schulen in 
Baden-Württemberg decken, lässt sich 
am Mittwoch, 23. September, im Man-
telteil des Teckboten nachlesen.

Probeabstimmung unter Erstwählern am Schlossgymnasium: Die Grünen haben hier die Nase vorn, gefolgt von den Piraten. Foto: Jean-Luc Jacques

„Kindern Flügel verleihen“
82 Fachlehreranwärter am Pädagogischen Fachseminar vereidigt

Die Aufnahme und Vereidigung 
von 82 neuen Fachlehreran-
wärtern zur Ausbildung am 
Pädagogischen Fachseminar 
wurde in festlichem Rahmen in 
der Kirchheimer Schlosskapelle 
begangen. Vor ihnen liegt eine 
zweijährige Ausbildungszeit, 
die mit der Staatsprüfung zum 
Fachlehrer für musisch-techni-
sche Fächer endet. Viel Beifall 
erhielten die musikalischen 
 Beiträge der Musikkurse.

Kirchheim. „Sie haben sich ent-
schlossen, eine erneute Ausbildung zu 
beginnen und damit den Lehrerberuf 
anzustreben, nach meinem Dafürhal-
ten einen der schönsten Berufe, die es 
gibt.“ Mit diesen Worten begrüßte der 
Leiter des Fachseminars, Regierungs-
schuldirektor Peter Schmidt, die neu-
en Fachlehreranwärter.

In ihrem Grußwort beglückwünsch-
te Kirchheims Oberbürgermeisterin 
Angelika Matt-Heidecker die Ausbil-
dungsteilnehmer zur Wahl gerade die-
ses Seminars und verwies auf die Ge-
schichtsträchtigkeit des Ausbildungs-
ortes: Wer könne schon in einem 

Schloss lernen? Sie betonte die Bedeu-
tung des PFS für die Schulstadt Kirch-
heim und ihre Bürger. „Die Stadt ist 
stolz auf das Seminar und dass es in 
Kirchheim gehalten werden konnte“, 
so Matt-Heidecker. Und an die neuen 
Fachlehreranwärter gewandt, fügte sie 
hinzu: „Bereiten Sie sich vor auf den 
schönen und auch schweren Beruf, 
geben Sie Bildung weiter und bringen 
Sie sich in die Stadtgesellschaft ein.“ 

Peter Ehe, Schulamtsdirektor vom 
Regierungspräsidium Stuttgart, äußer-
te den Wunsch: „Bringen Sie Ihre wert-
vollen bisherigen Erfahrungen, Kennt-
nisse, neuen Ideen und Vorstellungen 
in die Schulen mit ein. Leisten Sie einen 
Beitrag, Schule zum Wohl der Schüler 
weiterzubringen.“ Lehrer sein heiße, 
Kindern Flügel zu verleihen durch Vor-
bild, offenes Ohr, Gespür für die Inte-
ressen der Kinder, Entwicklung pas-
sender Lernformen und das Gespür, 
wann sich der Lehrer einbringen und 
wann er sich zurücknehmen müsse. 

Peter Schmidt verwies in seiner Re-
de auf das Ausbildungsziel des Semi-
nars, die Fachlehreranwärter zum 
Unterrichten zu befähigen. „Sie werden 
sich intensiv mit der Gestaltung von 
Lernsituationen auseinandersetzen 
und dazu Methoden zum selbstständi-

gen Arbeiten kennenlernen. Um er-
folgreich unterrichten zu können, be-
nötigen Sie Kenntnis der sozialen und 
kulturellen Lebensbedingungen Ihrer 
Schüler. Sie werden sich mit Präventiv-
maßnahmen, individuellen Unter-
richtsformen und Problemlösungsstra-
tegien auseinandersetzen.“, so 
Schmidt.

Mit einem Seneca-Zitat – „Beim 
Lehren lernen die Menschen“ – ver-
deutlichte Schmid seine Erwartung an 
die neuen Anwärter, dass sie ihre Aus-
bildung und ihren späteren Beruf als 
ständige Lernaufgabe verstehen. „Er-
greifen Sie, wo immer möglich, 
Initiative und beweisen Sie Verantwor-
tung“, so Schmidt. Und jetzt gelte das 
Goethe-Wort: „Was immer Du tun 
kannst oder träumst, es zu können, 
fang damit an.“

Die Vertreter des Ausbildungsperso-
nalrats boten den Neuen ihre Hilfe 
beim Zurechtfinden im Ausbildungs-
gang oder auftretenden Schwierigkei-
ten an und luden sie zu einem abend-
lichen Begrüßungsfest ein.

Nachdem die künftigen Fachlehrer 
auf ihre Rechte und Pflichten als Beam-
te des Landes Baden-Württemberg 
hingewiesen worden waren, wurden 
sie vereidigt. gi

Schwimmkurse
im Hallenbad

Kirchheim. Mit dem Saisonstart des 
Kirchheimer Hallenbades beginnen 
auch wieder die vielfältigen 
Schwimmtrainings-Angebote der 
Deutschen Lebens-Rettungs-Gesell-
schaft. Sie finden dienstags bezie-
hungsweise freitags statt und star-
ten in der kommenden Woche.

Ab Freitag, 25. September, finden 
von 18 bis 18.45 Uhr, nach Voranmel-
dung unter 0 70 21/36 24, das Training 
fürs Seepferdchen und das Jugend-
schwimmabzeichen in Bronze statt. 
Das Training für das Jugendschwimm-
abzeichen in Silber und Gold wird 
von 18.50 bis 19.45 Uhr abgehalten. 
Die Trainingsmodule Juniorretter, 
Rettungsschwimmabzeichen in Bron-
ze, Silber und Gold sowie das Schnor-
cheltauchabzeichen beginnen um 
19.50 Uhr und enden um 20.45 Uhr. 
Der Einlass ins Hallenbad ist nur 10 
bis 15 Minuten vor dem jeweiligen 
Trainingsbeginn möglich.

Am Dienstag, 22. September, star-
tet ein Seepferdchenkurs nach Vor-
anmeldung um 18 Uhr und dauert 45 
Minuten. Ein weiteres Training für 
das Jugendschwimmabzeichen in 
Gold sowie das Wettkampftraining 
für Kinder bis 14 Jahre findet von 
18.50 bis 19.45 Uhr statt. Das Wett-
kampftraining für Jugendliche und 
Erwachsene von 19.50 bis 20.45 
Uhr.

Zusätzlich wird in dieser Saison 
dienstags von 20.50 bis 21.45 Uhr ein 
Schwimmkurs speziell für Erwachse-
ne angeboten. Dieser wird ebenfalls 
dienstags von 20.50 bis 21.45 Uhr an-
geboten. Einlass ist wieder 15 Minu-
ten vor Trainingsbeginn.

In den Aqua-Fitness-Kursen gibt 
es noch wenige freie Plätze. Sie star-
ten am Mittwoch, 14. Oktober, um 
19.15 Uhr beziehungsweise um 20.15 
Uhr sowie am Freitag, 16. Oktober, 
um 18 Uhr. Anmeldungen für diesen 
Kurs nimmt die DLRG-Geschäftsstel-
le Kirchheim entgegen unter 
0 70 21/7 11 67.

Nähere Informationen gibt es im 
Internet unter www.kirchheim-Teck.
dlrg.de. pm

Projektgottesdienst 
mit Verkündigung

Kirchheim. Unter dem Motto „Sor-
get euch nicht“ findet am morgigen 
Sonntag in der Kirchheimer Aufer-
stehungskirche um 10.30 Uhr ein 
Pro jektgottesdienst mit kreativer 
Verkündigung statt. Der Predigttext 
wird nachgespielt und für die Kinder 
in besonderer Weise vertieft. Für die 
Erwachsenen gibt es eine Predigt zur 
Vertiefung. Der Gottesdienst wird 
von Pfarrer Stefan Kost geleitet.  pm

Arztvortrag der 
Rheuma-Liga

Kirchheim. Die Rheuma-Liga Kirch-
heim und die AOK Neckar-Fils ver-
anstalten einen Informationsabend 
am kommenden Montag, 21. Sep-
tember, um 19.30 Uhr im kleinen 
Saal der Kirchheimer Stadthalle. 
Chefarzt Dr. Bernhard Hellmich, In-
ternist und Rheumatologe im Plo-
chinger Krankenhaus, spricht über 
„Rheumatoide Arthritis“, vielen 
unter dem Namen „chronische Poly-
arthritis“ bekannt. Der Eintritt ist 
frei. pm

Die Leber ist ein 
geduldiges Organ

Kirchheim. Die Familien-Bildungs-
stätte Kirchheim bietet am Montag, 
21. September, um 20 Uhr einen Vor-
trag mit dem Thema „Die Leber – 
Quelle der Lebenskraft“ an. Die Le-
ber wird stark gefordert und oft auch 
überfordert. Die Leber ist ein sehr 
geduldiges Organ. Deshalb merkt 
man oft lange Zeit nicht, dass sie in 
Not ist. In diesem Vortrag erfährt 
man mehr über die Aufgaben der Le-
ber und wie man sie unterstützen 
kann, sodass diese Quelle der Le-
benskraft wieder kräftig sprudelt.

Am Montag ist eine Abendkasse 
eingerichtet.  fbs

Jubiläumsmatinee 
im Schlössle

Kirchheim. 1986 beschloss der Ge-
meinderat der Stadt Kirchheim, das 
Schlössle im Freihof zu sanieren. 
Daraufhin wurde das historische 
Gebäude aus dem 15. Jahrhundert 
von der Stadt mit einem enormen 
Kostenaufwand instand gesetzt, die 
Bauzeit zog sich bis ins Jahr 1989 
hin.

Im Herbst 1989 fand die feierliche 
Einweihung statt und die Kirchheimer 
Musikschule durfte als Hauptnutzer 
das Schmuckstück in Besitz nehmen. 
Seither wird sie von vielen auswärti-
gen Besuchern um ihr außerge-
wöhnlich stilvolles Gebäude benei-
det.

Am morgigen Sonntag, 20. Sep-
tember, findet im Schlössle um 11 
Uhr anlässlich des 20-jährigen Jubi-
läums eine Matinee statt, zu der die 
Musikschule alle Interessenten herz-
lich einlädt. Das Grußwort spricht 
Oberbürgermeisterin Angelika Matt-
Heidecker, Rolf Götz wird in einem 
Vortrag die wechselhafte Geschich-
te des Gebäudes Revue passieren 
lassen. Die musikalische Gestaltung 
der Matinee übernimmt ein Saxo-
fon-Quartett ehemaliger Musikschü-
ler.

Im Anschluss an den offiziellen 
Teil lädt die Musikschule zu einem 
Ständerling ein. pm

Titularfest 

in Schlierbach

Schlierbach. Die katholische Filial-
gemeinde Heilig Kreuz in Schlier-
bach feiert am morgigen Sonntag, 
20. September, ihr Titularfest. Be-
ginn ist um 9.45 Uhr mit einem Fest-
gottesdienst, den der Kirchenchor 
mitgestaltet. Im Gottesdienst wer-
den auch fünf Ministranten und Mi-
nistrantinnen aufgenommen. 

Im An schluss sind alle eingela-
den zu Frühschoppen, Mittagessen, 
Kaffee und Kuchen. Außerdem gibt 
es eine Tombola mit vielen tollen 
Preisen.  pm


